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Vergleich zwischen Rubus confusidens und Rubus incurvatus

R. confusidens R. incurvatus

- insgesamt  sehr viel kräftiger

Schössling   Stacheln -  an  der  Basis  ca.  8  mm breit
und  kräftig,  bis  10(-12)  mm
lang

- viel schlanker und nur ca. 5-6
mm lang

Blätter

                   Blattstiel

                   Endblättchen

                untere Seitenblättchen

- gefingert 5-zählig
- oberseits fast kahl, 0-1 Haare

auf 1 cm2

-  unterseits  grün  oder  etwas
graugrün  mit  fehlenden  oder
wenigen Sternhaaren

- so lang oder länger als die un-
teren Seitenblättchen

-  Stielchen  ca.  40-45  %  der
Spreitenlänge

- aus breit gestutzter oder ± ab-
gerundeter  Basis  breit  umge-
kehrt  eiförmig,  später
kreisrund  bis  etwas  5eckig,
plötzlich  in  eine  aufgesetzte
1-2  cm  lange  Spitze
verschmälert

- Serratur mit lang und fein zu-
gespitzten,   verschieden    ge-
richteten  Zähnen  äußerst
scharf

- 4-6 mm lang gestielt

- fußförmig oder 3-4-zählig
- oberseits >10 Haare pro cm2

-  unterseits  ausgeprägt  graufil-
zig

- kürzer als die unteren Seiten-
blättchen
-  Stielchen  ca.  25-35  %  der
Spreitenlänge
- herzeiförmig, allmählich breit
zugespitzt

- mit viel breiteren Zähnen mä-
ßig scharf gesägt

- nur bis 2-3 mm lang gestielt

Blütenstand

       Endblättchen 3-zähliger Blätter
               Kronblätter

-  mit  weniger,  aber  sehr  viel
kräftigeren Stacheln

- am Grunde abgerundet
-groß, 15-20 mm lang und 10-

12 mm breit

-  mit  mehr,  aber  deutlich
schwächeren Stacheln

- am Grunde herzförmig
- etwa 10-12 mm lang und 6-7

mm breit


